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G A R D A S E E 
Und sein unbekanntes Umland 

 

  

4 Tage Busreise               18.  – 21. April 2027 
 

Die Gardasee-Region zählt ohne Zweifel zu den schönsten und beeindruckendsten Naturregionen Europas. Allein der 
Anblick des Sees war bereits Goethe einen Umweg wert. Uns Mitteleuropäern erscheint der Gardasee nach der 
mühsamen Überquerung der Alpen seit jeher wie ein Vorgeschmack auf das Paradies. Das milde Klima, die üppige 
mediterrane Vegetation mit Palmen, Oleander, Yucca und Kapern an den Felswänden sowie malerische Dörfer vor einer 
imposant in den Himmel ragenden Berglandschaft, die dann doch in ein sanftes mit Wein und Olivenbäumen 
bewachsenes Hügelland übergeht – das alles ist bis heute schlicht der Inbegriff des romantischen Italiens, dem „Land, in 
dem die Zitronen blühen“. Der Norden des Sees gleicht auf den ersten Blick einem schmalen Fjord - wären da nicht die 
Zypressen und Palmen am Seeufer. 
 

Jahrelang galt der Gardasee bei anspruchsvollen Kulturreisenden als verpönt. Zu überlaufen, zu „deutsch“, nur von 
Surfern besucht. Das hat sich die letzten Jahre gravierend verändert, und der Gardasee erfreut sich wieder ungeahnter 
Beliebtheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 18. April – 7.30 h Busabfahrt ab München. Fahrt 
auf der Autobahn über den Brenner und Südtirol ins Trentino. 
 

Mittags erreichen wir Rovereto, wo wir ein gemeinsames 
Mittagessen einnehmen werden. 
Anschließend kleine Stadtführung. Die Altstadtstraßen sind 
von prächtigen Bauten aus dem 18. Jh. geprägt. Die Be-
sonderheit Roveretos liegt allerdings in der Verbindung von 
Geschichte, Gegenwart ...und Zukunft. Deshalb statten wir 
der Casa del Mago, einem kleinen Museum mit Werken des 
futuristischen Künstlers Fortunato Depero, einen Besuch ab. 
 

Weiterfahrt nach Riva del Garda und Hotel Check-in. 
 

Abendessen im Hotel. 
 
Montag, 19. April – Morgens Stadtrundgang Riva. Der 
lebhafte Urlaubsort liegt umgeben von mächtigen Bergen an 
der schmalen Nordspitze des Sees. Im 19. Jh. entwickelte 
sich das charmante Städtchen zu einem gefragten Kurort.  
 

Am frühen Nachmittag fahren wir mit dem Linienschiff nach 
Limone. Die Altstadt liegt am Fuß der steilen Felshänge des 
Dosso di Roveri und scheint von diesen gleichsam erdrückt 
zu werden. Wahrzeichen des Ortes sind die terrassenförmig 
angelegten Gewächshäuser für Zitrusfrüchte. Wir besichtigen 
ein Zitronengewächshaus, Limonaia genannt, erfahren viel 
über die Geschichte des Zitronenanbaus in der Region und 
probieren einen Limoncello. 
 

Rückfahrt nach Riva mit unserem Bus – Hotelabendessen. 

Dienstag, 20. April – Morgens fahren wir nach Canale  
di Tenno, ein verträumtes Dorf, mit wunderbar gepflegten 
Steinhäusern, engen Treppen und verwinkelten Gassen.  
 

Vorbei am türkisen Tennosee geht es zum Castello Stenico, seit 
dem 12. Jh. im Besitz der Fürstbischöfe von Trient. Sehenswert 
sind die Martinskapelle mit Fresken aus dem 13. Jh. und wertvoll 
möblierte Räume. 
 

Mittags stärken wir uns bei einem rustikalen Mittagessen. 
 

Am Nachmittag steht Arco auf dem Programm. Dank des milden 
Klimas hat sich Arco einen Namen als Kurbad gemacht und wurde 
als „Nizza des Trentino“ vom Habsburger Adel geschätzt. Der alte 
Ort wird von einem 126 m hohen Felsen mit einer Burgruine 
überragt. 
 

Rückfahrt nach Riva und Freizeit bis zum Abendessen. 
 
Mittwoch, 21. April – Nach dem Auschecken Fahrt durch das 
Sarcatal nach Trient zu einem geführten Stadtrundgang. Trients 
Altstadt ist ein architektonisches Juwel: Die mittelalterlichen Stadt-
mauern, der barocke Neptunbrunnen und die Palazzi mit ihren 
prächtigen Renaissancefresken sind die Glanzlichter. 
Wahrzeichen Trients ist der Dom San Vigilio. 
 

Mittagessen in einem urigen Restaurant. 
 

Gestärkt treten wir die Rückreise an und erreichen München 
gegen 20.30 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Riva del Garda        Hotel Du Lac **** 
 

Das gehobene Hotel Du Lac et Du Parc liegt in 
einem 7ha großen Park direkt am See. In Rivas 
Altstadt sind es ca. 1000 m. Das Haus verfügt 
über Restaurant, Bar, Terrasse, Garten und 
Wellnessbereich mit Pool und Sauna.  
Die Zimmer haben Balkon/Terrasse und sind mit 
Bad oder Dusche, WC, Föhn, TV, Safe, Minibar 
und Klimaanlage ausgestattet. 
Reisepreis     € 1.364,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       243,- 
 (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 3 Abendessen im Hotel (ohne Getränke) 
- 1 landestypisches Mittagessen am 3. Tag inklusive Getränke 
- je 1 Mittagessen auf Hin- und Rückreise inklusive Getränke 
- Schifffahrt auf dem Gardasee 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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SPREEWALD 
  

4 Tage Busreise                8.  – 11. April 2027 
 

MADAMA BUTTERFLY im Staatstheater Cottbus 
 

1990 wurde der Spreewald zum Schutzgebiet erklärt und in die Liste der UNESCO-Biosphärenreservate aufgenommen. Die 
Spree verästelt sich auf ihrem Weg nach Berlin und schuf so eine idyllische Perle in der Landschaft – den Spreewald. Slawen 
waren die ersten Siedler, die sich im 6. Jahrhundert auf die in den zahllosen Nebenarmen der Spree gebildeten Inseln zurück-
zogen. Sie kultivierten das unwegsame Land, bauten Blockhäuser, Boote und Brücken, vernetzten die Gewässerarme mit 
Kanälen, da jeglicher Transport nur über Wasserstraßen möglich war. 75 km lang und 16 km breit ist die typische Spreeland-
schaft heute, teils urwaldartig, teils gezähmter Waldbestand. 300 Kanäle, fast 1000 km lang, können per Holzkahn erkundet 
werden. Dieses Gebiet, die Niederlausitz, ist die Heimat der Sorben. Allen Widrigkeiten zum Trotz haben sie bis in die 
Gegenwart ihre nationalen Eigenheiten bewahrt. Sie gehören heute mit ca. 60.000 Angehörigen in Ober- und Niederlausitz 
zu den vier nationalen Minderheiten Deutschlands. Die beiden größten Städte Bautzen/Budyšin und Cottbus/Chóśebuz sind 
gleichzeitig die Zentren der Sorben in der Ober- und Niederlausitz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 8. April – 7.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn nach Sachsen. Vorbei an Dresden kommen wir in  
die Niederlausitz und erreichen gegen 15.30 h Cottbus. 
 

Nach einer kurzen Pause unternehmen wir einen geführten 
Stadtspaziergang durch Cottbus, um Ihnen die reizende 
Altstadt näher zu bringen. Der Altmarkt mit seinen Bürger-
häusern aus dem 17./18. Jh. ist die gute Stube der Stadt. 
 

Abendessen im Hotel. 
 
Freitag, 9. April – Am Vormittag starten wir zu einer Kahnfahrt 
im traditionellen Holzkahn durch den reizvollen Spreewald. 
Während der idyllischen Fahrt durch die Wasserläufe genießen 
wir weitestgehend unberührte Natur.  
Der Fährmann erzählt unterwegs viel Interessantes zur 
Geschichte und Entwicklung des Spreewaldes. 
 

Dann besteigen wir wieder den Bus zu einer Spreewald-Rund-
fahrt auf dem Landweg. Lassen Sie sich von beschaulichen 
Städtchen der Niederlausitz und den gut erhaltenen, alten 
Gehöften sowie der Natur beeindrucken. 
 

Wir besuchen Lübben mit einer in Teilen erhaltenen 
Stadtmauer, Schloss und spätgotischer Kirche.  
 

Anschließend nehmen wir ein gemeinsames Mittagessen ein.  
 

Weiter kommen wir nach Lübbenau, der heimlichen Hauptstadt 
des Spreewalds. Wir sehen den Marktplatz mit den freundlichen 
Bürgerhäusern.  
 

Der Abend in Cottbus steht zur freien Verfügung. 

Samstag, 10. April – Östlich von Cottbus durchfließt die Neiße 
einen der wohl schönsten Landschaftsparks Europas. Sein 
Schöpfer und Namensgeber Hermann Fürst von Pückler-Muskau 
legte ab 1815 ein landschaftsarchitektonisches Meisterwerk an, 
wie es seinesgleichen sucht. Der Park von Bad Muskau wurde 
2004 in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen.  
 

Weiter geht es in den Park Branitz. In den Spreeauen schuf 
Fürst von Pückler ein weiteres Reich, wobei er die Seepyramide 
als seine Grabstätte konzipierte.  
 

17.00 h frühes Abendessen im Hotel, denn um 19.30 h beginnt im 
Staatstheater Cottbus Giacomo Puccinis „Madama Butterfly“. 
Der Bau von 1908 ist Deutschlands einziges innen wie außen in 
reinem Jugendstil gehaltenes Theater.  
Dirigent: GMD Alexander Merzyn, Regie: Mirella Weingarten – Orchester: 
Philharmonisches Orchester Cottbus, Chor des Staatstheaters Cottbus – 
mit Gloria Jieun Choi (Cio-Cio San), Alexey Sayapin (Pinkerton). 
 
Sonntag, 11. April – Um 8.45 h verlassen wir das Hotel und 
fahren nach Bautzen, dem Zentrum der Oberlausitz. Sie lernen 
die Stadt bei einer Führung kennen. Berühmt ist Bautzen vor 
allem für seine mittelalterliche Altstadt mit den vielen Türmen und 
für die Vielfalt der Kultur. 
 

Nach so viel Kultur nehmen wir ein gemeinsames Abschieds-
essen in einem sorbischen Restaurant ein. 
 

Die Heimreise führt wieder über Dresden und das Vogtland nach 
München. Die Rückkunft ist gegen 20.45 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Cottbus    Sorat Hotel **** 
 

Stadthotel in einem liebevoll restaurierten und er-
weiterten Gründerzeitgebäude. Es befindet sich direkt 
in der Altstadt von Cottbus und bietet Lobbybar und 
Sommerterrasse mit Blick auf die Schlosskirche. 
Unsere gebuchten Komfort-Zimmer liegen ruhig zum 
Lichthof oder Innengarten. Sie verfügen über Dusche, 
WC, Föhn, Klimaanlage, TV und Minibar. 
 
 

Reisepreis        € 952,- 
 

Einzelzimmerzuschlag        €     94,- 
   (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 2 Abendessen im Hotel 
- 1 Mittagessen im Spreewald 
- 1 Mittagessen am Rückreisetag 
- 2 x Tagesreiseleitung während der Aufenthaltstage 
- Stadtführungen in Cottbus und Bautzen 
- Kahnfahrt im Spreewald 
- 1 gute Opernkarte für „Madama Butterfly“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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Der Abend in Cottbus steht zur freien Verfügung. 

Samstag, 10. April – Östlich von Cottbus durchfließt die Neiße 
einen der wohl schönsten Landschaftsparks Europas. Sein 
Schöpfer und Namensgeber Hermann Fürst von Pückler-Muskau 
legte ab 1815 ein landschaftsarchitektonisches Meisterwerk an, 
wie es seinesgleichen sucht. Der Park von Bad Muskau wurde 
2004 in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen.  
 

Weiter geht es in den Park Branitz. In den Spreeauen schuf 
Fürst von Pückler ein weiteres Reich, wobei er die Seepyramide 
als seine Grabstätte konzipierte.  
 

17.00 h frühes Abendessen im Hotel, denn um 19.30 h beginnt im 
Staatstheater Cottbus Giacomo Puccinis „Madama Butterfly“. 
Der Bau von 1908 ist Deutschlands einziges innen wie außen in 
reinem Jugendstil gehaltenes Theater.  
Dirigent: GMD Alexander Merzyn, Regie: Mirella Weingarten – Orchester: 
Philharmonisches Orchester Cottbus, Chor des Staatstheaters Cottbus – 
mit Gloria Jieun Choi (Cio-Cio San), Alexey Sayapin (Pinkerton). 
 
Sonntag, 11. April – Um 8.45 h verlassen wir das Hotel und 
fahren nach Bautzen, dem Zentrum der Oberlausitz. Sie lernen 
die Stadt bei einer Führung kennen. Berühmt ist Bautzen vor 
allem für seine mittelalterliche Altstadt mit den vielen Türmen und 
für die Vielfalt der Kultur. 
 

Nach so viel Kultur nehmen wir ein gemeinsames Abschieds-
essen in einem sorbischen Restaurant ein. 
 

Die Heimreise führt wieder über Dresden und das Vogtland nach 
München. Die Rückkunft ist gegen 20.45 h geplant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Cottbus    Sorat Hotel **** 
 

Stadthotel in einem liebevoll restaurierten und er-
weiterten Gründerzeitgebäude. Es befindet sich direkt 
in der Altstadt von Cottbus und bietet Lobbybar und 
Sommerterrasse mit Blick auf die Schlosskirche. 
Unsere gebuchten Komfort-Zimmer liegen ruhig zum 
Lichthof oder Innengarten. Sie verfügen über Dusche, 
WC, Föhn, Klimaanlage, TV und Minibar. 
 
 

Reisepreis        € 952,- 
 

Einzelzimmerzuschlag        €     94,- 
   (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 2 Abendessen im Hotel 
- 1 Mittagessen im Spreewald 
- 1 Mittagessen am Rückreisetag 
- 2 x Tagesreiseleitung während der Aufenthaltstage 
- Stadtführungen in Cottbus und Bautzen 
- Kahnfahrt im Spreewald 
- 1 gute Opernkarte für „Madama Butterfly“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 

 
 


